
Anmeldung
All InklusIve In FreIzeIten 
01. OktOBer 2013

Hiermit melde ich mich verbindlich an: 

Name/Vorname:
......................................................................................................

Adresse:
......................................................................................................

......................................................................................................

Tel./Mail:
......................................................................................................

Ist vegetarische Kost erwünscht?   JA   NEIN

InFO:
Weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer bitte auf gesondertem 
Blatt mit Name, Anschrift und eigener UNTERSCHRIFT!

Bitte bald zurücksenden an das 
Amt für Jugendarbeit der ekvW
z.Hd. Gudrun Kirchhoff
Iserlohner Str. 25
58239 Schwerte
Tel.: 0 23 04 / 755 - 190       Fax: 0 23 04 / 755 - 248
E-Mail: gudrun.kirchhoff@afj-ekvw.de

Unterschrift .......................................................................................

„Mit der Anmeldung stimme ich zu, dass während der Veranstaltung aufgenom-
menes Bild- und Tonmaterial von mir zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit der 
Evangelischen Jugend von Westfalen verwendet werden darf.“

verAnstAlter

 

kOntAktAdresse:
Amt für Jugendarbeit der EKvW
Gudrun Kirchhoff
Iserlohner Str. 25; 58239 Schwerte
Tel.: 0 23 04 / 755 - 190       Fax: 0 23 04 / 755 - 248
E-Mail: gudrun.kirchhoff@afj-ekvw.de
www.ev-jugend-westfalen.de/

verAnstAltungsOrt:
Haus Villigst
Iserlohner Str.25, 58239 Schwerte
www.haus-villigst.de

BegInn: dIenstAg, 01.10. 10.00 uhr

ende: dIenstAg, 01.10. 16.00 uhr

Anmeldeschluss: 24. septemBer 2013

kOsten: 15 eurO Inkl. verpFlegung

leItung: evA Beeres-FIscher, 

 knut grünheIt

 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Einganges  
berücksichtigt. Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung 
sowie eine Anfahrtsbeschreibung zum jeweiligen Tagungshaus. 
Abmeldungen müssen uns in schriftlicher Form spätestens  
1 Woche vor dem Termin mitgeteilt werden. Andernfalls müssen  
wir die vollen Tagungskosten in Rechnung stellen.

ALL inkLusive

in FerienFreizeiten

01. 10. 2013

Evangelische Kirche
von Westfalen

FAchtAgung FÜr 
verAntWOrtLiche im ArbeitsFeLd 

kinder- und Jugendreisen



FAchtAgung Für verAntWOrtlIche 
Im ArBeItsFeld evAngelIsche 
kInder- und JugendreIsen

Im Jahr 2009 hat die Bundesregierung die UN-Konvention für die 
Rechte der Menschen mit Behinderungen unterschrieben und sich 
verpflichtet, die Teilhabe für Menschen mit Behinderungen in allen 
Lebensbereichen voranzutreiben. Das gilt auch für Kinder- und 
Jugenfreizeiten der Evangelischen Jugend.

Wie sieht aber die Umsetzung dieses Anliegens in unserem 
Arbeitsfeld konkret aus? Welche Idee verbirgt sich hinter der 
Forderung nach inklusiven Angeboten? Welche Unterstützung 
praktischer und finanzieller Art gibt es für Kinder- und  
Jugendfreizeiten, um dem neuen Anspruch zu genügen?

Auf dieser Fachtagung werden Hintergrundinformationen geliefert, 
Beispiele inklusiver Reisen vorgestellt, Fragen beantwortet und 
ganz praktische Beratung für den Alltag gegeben.

Anhand eines Kriterienkataloges wollen wir eine Perspektive für 
die Weiterentwicklung unseres Arbeitsfeld diskutieren. Inklusive 
Reiseangebote werden in den nächsten Jahren selbstverständlich 
werden, wir wollen uns auf den Weg machen und die nächsten 
Schritte einleiten.    

Leitung der Fachtagung:

Eva Beeres-Fischer, Referentin inklusiver Pädagogik                
Knut Grünheit, Referent Freizeit- und Erlebnispädagogik

ABlAuF:

09.45 Uhr Anreise und Stehkaffee

10.00 Uhr Begrüßung und Darstellung  

 des Tagungsablaufes

10.15 Uhr Alles inklusive in Ferienfreizeiten

 Einstiegspräsentation, Fragestellungen,   

 Diskussion, Vorstellung von  

 Praxisbeispielen

12.30 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr Vorstellung von Arbeitsmaterialien zum   

 Thema, Unterstützungsangebote,  

 Schulungsbausteine für  

 Juleica-Ausbildungen und  

 Freizeitleiterausbildung

15.00 Uhr Vorstellung eines Kriterienkataloges zur   

 inklusiven Freizeitarbeit, anschl. Diskussion.

15.45 Uhr Abschlussplenum, Verabredungen

16.00 Uhr Ende der Fachtagung

 A
mt

 fü
r J

ug
en

da
rb

eit
 de

r E
Kv

W

z.H
d. 

Gu
dr

un
 K

irc
hh

of
f

Ise
rlo

hn
er

 S
tr. 

25
58

23
9 

Sc
hw

er
te


